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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 96 . Samstag den 2 . December 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Durch die Pensionirung de - Schullehrers

Wenedlin Wickert von Meissenheim ist diese
Schule , Bezirksschulvisitatur Mahlberg , mit dem
durch das Erkennkniß der Großh . Kreisregierung
vom 17 . Juni 1836 Nro . 13377 . regulirten Ge¬
halt von 250 fl . nebst freier Wohnung und
1 fl . 18 kr . Schulgeld von jedem Schulkind in
Erledigung gekommen . Die Bewerber um die¬
selbe haben sich . nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli l836RggSblt . vom 3 . August 1836
Nro . 38 . bei der Patronatsherrschaft Freiherrn
von Wurmser binnen 4 Wochen zu melden .

Die Fürstl . Leiningensche Präsentation deS
Schullehrers Martin Grimm zu Laudenberg ,
AmtS Buchen , auf den erledigten kath . Filial -
fchuldlenst zu Muckcnlhal , Amts Mosbach , hat
die Staatsgenehmigung erhalten . Hiedurch ist
der kath . Filialschuldienst zu Laudenberg mit dem
gesetzlich regulirten Dienstcinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde, welches bei einer Zahl von etwa 50 Schul .
Lindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Kompetenten
um den 'letztgenannten Schuldienst haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
v . I . Rggsblt . Nro 38 . durch ihre Bezirksschul »
Visitatoren bei der Bezirksschulvisitatur Buchen
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Der erledigte kath . Filialschul » und Meß »
verdienst zu Sulzbach , AmtS Ettlingen , ist dem
Schullehrer Ferdinand Schmith zu Schlutten¬
bach , im nämlichen Amtsbezirke , übertragen , und
dadurch ist der kath . Filialschuldienst in Schlut¬
tenbach mit dem gesetzlich regulirten Dienstein »
kommen von 140 fl . jährlich , nebst freier Woh .
nung und dem Schulgelde , welches bei einer

Zahl von etwa 44 Schulkindern auf 1 fl . jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt worden ist , erledigt
worden . Die Kompetenten um den letztgenannten
Schuldienst haben sich nach Maaßgabe der Verord¬
nung vom 7 . Juli v. I . Rggsblt . Nro . 38 . durch
ihre Bezirksschulvisitatvren bei der Bezirksschuk -
visitatur Ettlingen zu Völkersbach innerhalb vier
Wochen zu melden .

Durch die Pensionirung des Schullehrer »
Glässing in Uiffingen ist diese Schulstell »,
Schulbezirks Boxberg , mit einem Einkommen
von 175 fl. nebst freier Wohnung und 30 kr .
Schulgeld von jedem Kind « in Erledigung ge¬
kommen . Di « Bewerber um dieselbe haben sich
nach Verordnung vom 7 . Juli 1836 (RggSblt .
vom 3 . August 1836 Nro . 38 . ) bei der Fürstl .
Leiningensche » Standesherrschaft und den Grund -
herrlichen Ganerben binnen 4 Wochen zu melden .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde » l i q utdatione ».
Andurch werde » alle diejenige» , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachsteheuder Personen Ansprüche machen wol¬
le» , aufgefordert, solche in der hier nnten zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren an-
geordnerrn Tagfahrt , bei Vermeidung deS AuS-
fchlusses von der Gaur , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich , anzumelde « , und zugleich die etwaigen
Vorzug« , und UnterpfandS - Rechte , unter
gleichzeftiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zn bezeichnen , wobei bemerkt
wird, - aß, in Bezug auf die Bestimmung des
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Maffe-CuratorS und de» etwa zu Stande ko« ,
menden Borgvercjkeich , die Nichterschetneuden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angeiehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(2 ) zu Moos an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Bernhard Ruschmann ,
auf Samstag den 2Z . Dez . d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberam t Lahr .
(2 ) zu Schutterzell an die Schullehrer

Andres ' schen Eheleute , welche nach Amerika
auSwandcrn wollen , auf Montag den 11 . Dez .
d . I . ftüh 8 Uhr bei diesseitigem Oberamt .

(1 ) Rheinbischofsheim . sSchutden -
liquidation .f Der Schustergeselle Johann Geörg
Hansel von Lichtenau hat die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Lythvpoli « im Ohio -Staat
in Nordamerika erhalten . Es werden daher dessen
unbekannte Gläubiger aufgefordert , in der zur
Schuldenliquidation anberaumten Tagfahrt auf
Montag den 18 . Dezbr . 1837 Morgens um 8 Uhr
dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen unter
Vorlage ihrer Beweismittel im Original zu li -
quidiren , andernfalls der Wegzug des Vermögens
dem Bevollmächtigten des Auswanderers , Pro¬
fessor Wilhelm Schmidt aus Columbus ge-
gestattet werden wird und den sich nicht gerne !-
bet habenden Gläubigern zu etwa nachkommen¬
den Forderungen nicht mehr verhelfen werden
könnte .

RheinbischofSheim den 23 . November 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bretten . s Präklusivbescheid , f In
ber Ganlsache de « Handelsmann Herrmann Herz¬
berger von hier werden alle diejenige Gläubiger ,
welche bis jetzt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bretten den 28 . November 1837 .
Grossh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungeir .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
M mundtodt erklärten Personen, nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirr werden. A. d .

Bezirksamt Wolfach .
( 1 ) von Kinzigthal dem ledigen Mathias

S ch m i d, für welchen dessen Vater Alex . Sch m i d ,
Dauer von da , als Aufsichtspfleger ernannt wor¬
den ist .

Erbv o r .l a d u n g e n.
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona,
rrn sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Cautson wird auSgrliefert werden. Aus dem

Oberamt Bruchsal -
(1 ) von Mingolshe im der Fz . Michael

Schanzenbach , welcher schon seit den 1790r
Jahren , unwissend wo , abwesend ist , dessen Ver¬
mögen in 953 fl . besteht . Aus dem

BezirksamtMosbach .
(3) von Mosbach der Karl Jos . Haller ,

welcher im Jahr 1822 als Schnerdergeselle iy
die Fremde ging , und bisher keine Nachricht von

sich gab , welchem unterdessen ein Vermögen
von 302 fl . 41 kr . zugefallen ist .

( 2 ) Hüfingen . fErbvorladung . f Jo¬
hann und Xaver Spiegelhalter von Do -

naueschingen haben sich schon vor mehr als 40 Jah¬
ren von Haufe entfernt und seither keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben . Denselben ist wäh¬
rend ihrer Abwesenheit eine Erbe zugefallen , wel¬

ches dermal ungefähr 200 fl . beträgt , und seither
durch einen Abwesenheits -Pfleger verwaltet wurde .
Auf Anstehen der Verwandten und da der Au¬

fenthalt der Besagten diesseits nicht bekannt ist,
werden dieselben aufgefordert , sich binnen Jah¬
resfrist zur Empfangsnahme ihres Vermögens zu
melden , widrigen - sie nach Umlauf dieser Frist für
verschollen erklärt , und das vorhandene Vermögen
dem nächsten gesetzlichen Erben gegen Cautivn in

fürsorglichen Besitz gegeben würde
Hüsingen den 30 . November 1837 .

Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .
( 3 ) Haslach . f Erbvorladung . ] Den

20 - Februar d . I . starb der ledige Simon Ram¬

stein er von Fischerbach . Da der Aufenlhatsort
der gesetzlichen Miterben , Johann und Joseph
Ramsteiner von da , Brüder des Verstor¬
benen , unbekannt ist , so werden die 2 Abwesenden
hiermit ausgefordert , binnen 3 Monaten sich um

so gewisser Behufs der Erbthcilunq dahier zu
melden , als sonst die Erbschaft denjenigen zuge-

theilt würde , welchen sie zusiele , wenn die Borge ,
ladenen nicht mehr am Leben gewesen wären .

Haslach den 11 . November 1837
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2) Kork . (Aufforderung .) Nro . 2227 -
Anna Maria G i l g , Ehefrau des Michael Weis -
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log « l von Neumühl , deren Aufenthalt dahier

unbekannt ist , wird zur Erbtheilung ihres Vaters ,

des Wittwers Friedrich Gilg von Neumühl mit

dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie binnen

drei Monaten nicht erscheint , die Erbschaft so

vertheilt werden würde , als wenn sie nicht mehr

am Leben wäre .
Kork den 23 . November 1837 .

Großh . Amtsrevisorat .

s2 ) Kork . ^Aufforderung .) Nro . 2196 .

Der ledige Bäckergesell Johann Georg Bürkel

von Dorf Kehl ist am 9 . Angust 1836 mit Tod

abgegangen . Zu seiner Verlassenschaft iji beffm

Oheim ( mütterlicher Seils ) Andreas Bürkel

von Dorf Kehl gebürtig als gesetzlicher Erbe be.

rufen . Da der Aufenthaltsort des Letztern un¬

bekannt ist ; so wird derselbe aufgefordert , seine

Ansprüche an die Verlassenschaft des Verstorbe¬

nen binnen drei Monaten geltend zu machen ,
als sonst die Erbschaft denjenigen zugetheilt wird ,
welche sich bereits als gesetzliche Erben kegitimirt
haben . Kork den 20 . November 1837 .

Großh . Amtsrevisorat .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Bühl . sDiebstahl .) DemLukaSHvrth

von Neuweier wurde am 22 . d . M - Nachts aus

seinem Keller mittelst Einbruches 60 bis 70 E

nachgemachter Schweizerkäs , so wie der unten

beschriebene Kessel im Werth von 22 fl. gestoh¬
len , was hiemit Behufs der Fahndung auf das

Entwendete so wie den unbekannten Thäter be¬

kannt gemacht wird .
Bühl den 25 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt .
Beschreibung des Kessels .

Der Kessel ist von Kupfer , wiegt ungefähr
24 K , hakte oben einen eisernen Ring , den die
Diebe wegqerissen und liegen gelassen haben , und
unten einen Fleck .

(2 ) Wol fach . (Diebstahl .) In der Nacht
vom 19 . auf den 20 . d . wurden dem Johann
GcoS von Oberwolfach in einem weifiledernen
Beutel , ein kleinen Thaler , zwei 24 kr. Stücke

und 2 — 3 sechs kr . Stücke , so wie dem Alois

Sch un der von da , ungefähr 3 fl . 30 kr.
Münze entwendet .

Wolfach den 21 . November 1837 .
Großh . Bad . Fürst !. Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2) Bruchsal . (Versäumniß - Erkenntniß )
In Sachen des Mathias Schöneberger von
Bruchsal gegen Christian Dossinger , Wiltwe
des Peter v . Hofen in Mannheim in Taurien ,

Aufforderung zur Klage betr . Wird hiermit -

In Erwägung , daß die von Kaspar D o s si n ge r
He Cons . in Rheinhausen erhobene Jnterventions -

klage verworfen wurde . Daß die gesetzmäßigen
Beurkundungen über die öffentliche Bekannt¬

machung der Aufforderung vom 20 . Feb . d . I .
Nro . 2526 . bei den Gcrichtsacten sich befinden .
Daß innerhalb der festgesetzten Frist die Aufge -

forderte der allegirten Auflage nicht nachgekom¬
men ist , nach Ansicht des § . 770 . d . P . O . und

auf Anrufen des Aufforderungsklägcrs zu Recht
erkannt :

, ,daß die Aufgeforderte , Christine Dossinger ,
Witlwe des Peter von Hofen in Mannheim
in Taurien mit ihren Einwendungen gegen die

Statthaftigkeit der Aufforderung auszuschließen
und ihr Klagerecht auf die im Streit befan¬

gene Summe von 149 fl. 28/ ^ kr . nebst
Zinsen für erloschen zu erklären sei, und zwar
unter Verfallung der Aufgcforderten in die

' erlaufenen Kosten .
" V . R .

' W .
Bruchsal den 18 . November 1837 .

Großh . Oberamr .

Kauf - An trägt .
(2 ) E t t l i n g e n . (Gükecverstcigerung zu Bu¬

senbach .) In Folge Erlasses des Großh . Bez .AmtS

dahier vom 22 . August d . I Nro . 9657 . werden
dem Anton Becker , Bürger und AckerSmann
in Busenbach , Samstag den 9 . Dezember d . I .
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus zu Busen¬
bach , folgende Liegenschaften im ZwangSwege mit
dem Bemerken zum zweitenmale öffentlich ver¬

steigert , daß der endliche Zuschlag um daS sich
ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn solches
unter dem SchatzungSpreiß bleiben würde .

Busenbacher Gemarkung .
A e ck e r .

1 ) 1 Vrtl . 30 Rth . im Zehntpsad , neben
Anton Becker und Franz Becker .

2 ) 1 Vrtl . im Berg , neben Jos . Marggraf
und Franz Becker .

3 ) 30 Rth . ausserhalb dem Slupfricher Weg ,
neben Jos . Eble und Franz Becker .

4 )
'

1 Vrtl . im Mittelviertel , neben Ignaz
Becker und Jos . Köhler .

5 ) 1 Vrll . 20 Rth . auf der obern Hellenge¬
wann , neben Ignaz Müller und Michael Müller .

6 ) 35 Rth . im Schitzigfeld , neben Altvogt Mai
und Ignaz Becker .

7 ) 30 Rth . in den Steinbückeln , neben Jos .
Marggarf und Franz Becker .

8 ) 1 Vrtl . auf der Läng in den Wengerllen ,
neben Alban Kunz und Anton Becker .
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9) 1 Vrtl . 28 Rth . auf der Stückgrub , neben
Bürgermeister Schwab und Alois Becker .

10 ) 1 Vrtl . 10 Rth . im Zehntpfad , neben
Anton Säuberlich und Anton Becker .

Wiesen .
11 ) 1 Vrtl . auf den Dorfwiesen , neben Bar¬

thel Ochs und Alois Becker .
12 ) 15 Rth . auf den Hatzenwiesen , neben

Joseph Merz und Ignaz Lauingcr .
Ettlingen den 15 . November 1837 .

Großh . Amtsrevisorat .

( 2 ) Ettlingen , s Güterversteigerung zu
Busenbach .) In Folge Erlasses des Großherzogl .

Bezirksamts dahier vom 22 . August d . I .
Nro . 9657 - werden dem Anton Becker , Sohn
des Joseph Becker , Bürger und Ackersmann in

Busenbach Samstag den 9 . Dezember d . I .
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus zu Busen¬
bach , folgende Liegenschaften im Zwangswege
mit dem Bemerken zum zweitenmale öffentlich
versteigert , daß der endliche Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn sol¬
che» unter dem Schätzungspreis bleiben würde .

Busenbacher Gemarkung .
A c ck e r .

1) 1 Viertel 28 Ruthen im Zehntpfad , neben
Anton Weber und Ignatz Volgels Witlwe .

2 ) 1 Viertel im Berg , neben Ignaz Müller
und Anton Becker .

3 ) 1 Viertel 10 Ruthen daselbst , neben Jo¬
hann Lauinger und Alois Becker .

4 ) 1 Viertel im Beckener , neben Ehristian
Anderer und Joseph Wasmers Erben .

5 ) 1 Viertel 20 Ruthen auf der Läng , neben
Michael Müller und Matheus Ochs Erben .

6 ) 30 Rth . daselbst in der Merkelgrube , neben
Johann Hunzrlmanns Erben und Anstößern .

7 ) 1 Viertel in den Stcinbückeln , neben Ga¬
briel Reißer und Alois Becker .

8 ) 2 Viertel im Mittelvicrtel , neben Ignatz
Müller und Alois Becker .

9 ) 30 Ruthen in den kurzen Loosen , neben
Gabriel Reißer und Bonifatz Ncumaier .

10 ) 1 Viertel in den Schmidtackern , neben

Joseph BärmannS Wittwe und Jakob Anderers
Erben .

Wiesen .

11 ) 30 Rth . auf den Dorfwiefen , neben
Matheus Ochs , Georg Michael Wasmcr und
AloiS Merz .

12 ) 18 Ruthen auf den ' Steinwiesen , im
Thal , neben Alois Merz , und Joseph Marggraf .

13 ) 9 Ruthe » in der Beckenerklamm , neben
Anton Vogel und Michael Müller .

Ettlingen den 15 . November 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

(1) Karlsruhe . sBau - , Nutz - und
Brennholzversteigerung .) Aus den Domainen ,
Waldungen , Mittelberger Forsts , werden durch
Bezirksförster Taylor nachbenannte Hölzer öf¬
fentlich versteigert werden , als :

1 ) Bis Dienstag den 19 . December d . I .
Morgens 9 Uhr

131 Stamm tannen Bauholz und
126 Stück tannene Sagklötze .

2 ) Bis Mittwoch den 20 . December d. I . zu
derselben Stunde

219 Klafter tannen Scheit -
125 Klafter tannen Prügelholz und

5 Loos Reißergehölze .
3 ) Bis Donnerstag den 21 . December d . I .

ebenfalls Morgens 9 Uhr
- 84 Stamm tannen Bauholz und
125 Stück tannene Sägklötze und endlich

4 ) Bis Freitag den 22 . December d . I . zur
nämlichen Stunde

24 Klafter buchen Scheit - ,
134 | „ tannen Scheit - ,

65 „ gemischtes Prügelholz und
3 Loos Reißergehölze , wozu die Steigerungslieb¬
haber mit dem Bemerken hiermit eingeladen wer¬
den , daß sie sich an jedem der genannten 4 Tage
zu besagter Stunde zu Frauenalb einfinden kön¬
nen , und von dort zu dem nahen Versteigerungs¬
ort in den Wald geleitet werden .

Karlsruhe den 29 November 1837 .
Großh . Fsrstanit Ettlingen .

Bekanntmachungen .

(2 ) Bonndorf , s Zehntablösung bete . ]
Wegen Ablösung des dem Großh . Domänenärar
auf der Gemarkung Grafenhausen zustehcnden
großen Fruchkzehntens ist mit der dortigen Ge¬
meinde ein Vertrag im gütlichen Wege zu Stande
gekommen . Die Betheiligen haben ihre cttvatigen
Ansprüche an das Ablösungskapital bei Vermei¬
dung des im § . 17 . des Gesetze» bemerkten
RechlSnachtheilsinnerhalb 3Monaten anzumclden .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Bonndorf . fZehntablöfung bete . ]
Wegen Ablösung des dem Großh . Domanenarar
auf der Gemarkung Gukenburg zustehenden großen - ,
kleinen - und WeinzehntenS ist mit der dortigen
Gemeinde ein Vertrag im gütlichen Wege zu
Stande gekommen . Die Bctheiligten haben ihre



709

etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital bei

Vermeidung des im tz. 17 . de» Gesetzes bemerk¬

ten RechtSnachtheil » innerhalb 3 Monaten anzu¬
melden .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Bonndorf , sZehntablösung betr . )

Wegen Ablösung des dem Großh . Domanenarar

auf der Gemarkung Wellendingen zustehenden

großen und kleinen Zehntens ist mit der dortigen
Gemeinde ein Vertrag im gütlichen Wege zu
Stande gekommen . Die Belheiligten haben ihre

etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital bei

Vermeidung -des im § . 17 . des Gesetzes bemerkten

R -chtsnachlheils innerhalb 3 Monaten anzu¬
melden .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Bonndorf . sZehntablösung betr .)

Wegen Ablösung des dem Großh . Dom . Aerar auf
der Gemarkung Breitenfcld zustehenden großen
Frucht - , Klein - und WeinzehntenS ist mit der

dortigen Gemeinde eln Vertrag im gütlichen
Wege zu Stande gekommen . Die Belheiligten
haben ihre etwaigen Ansprüche an das Ablösungs¬
kapital bei Vermeidung des im Z . 17 . des Ge¬

setzes bemerkten Rechksnachtheils innerhalb drei
Monaten anzumelden .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Bonn darf . sZehntablösung betr . 3
Wegen Ablösung deS dem Großh . Dvmänen -
Aerar auf der Gemarkung Brunadern zustehen¬
den Antheil an . großem Fruchtzehnten ist mit
der dortigen Gemeinde ein Vertrag im gütlichen
Wege zu Stande gekommen . Die Belheiligten
haben ihre etwaigen Ansprüche an das Ablv -

sungSkapital bei Vermeidung des in § . 17 . des

Gesetzes bemerkten Rechksnachtheils innerhalb 3
Monaten anzumelden .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Bonndorf . sZehntablösung betr . )
Wegen Ablösung des denk Großh . Domänen -
Aerar auf der Gemarkung Bulgenbach zustehen -
hen großen und kleinen Zehntens , so wie einer
Zehntrekognition , ist mit der dortigen Gemeinde
« in Vertrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen . Die Betheiligten haben ihre etwaigen
Ansprüche an das Ablösungskapttal bei Vermei¬
dung des im § . 17 . bemerkten Rechksnachtheils
innerhalb 3 Monaten anzumelden .

Bonndorf den 22 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Durlach . sZehntablösung betreffend .)
Zwischen der Großh . Domanenverwaltung Bret -
ten und der Gemeinde Wöschbach ist hinsichtlich
der Ablösung des der erstern auf Wöschbacher
Gemarkung zustehenden Zehnte « ausser gerichtlich
ein Vergleich zu Stande gekommen . Indem wir
dieses veröffentlichen , fordern wir alle jene auf ,
welche Ansprüche auf das Ablösungskapital zu
machen haben , solche um so gewisser innerhalb
3 Monaten gerichtlich geltend zu machen , widri¬
genfalls sie nach Ablauf dieser Frist mit solchen
lediglich an den Zehntberechtigten gewiesen wer¬
den müssen .

Durlach den 25 . November 1837 .
Großh . Oberamt .

( 2 ) Lörrach . sZehntablösung betreffend .)
Die Gemeinde Tannenkirch hat über die Ablö¬

sung des herrschaftlichen Zehntens auf ihrer Ge¬

markung einen Vertrag mit Großh . Domancn -

verwaltung abgeschlossen , welcher die Genehmi¬
gung der Finanzbehörde erlangt hat . Etwaige
Brtheiligte werden daher aufgefordert binnen 3
Monaten ihre Rechte auf das Ablösungskapital
um so gewisser geltend zu machen , als sie sonst
mit ihren Ansprüchen lediglich an den Zehntbe¬
rechtigten Großh . Domanensiscus verwiesen wer¬
den müßten . Lörrach den 21 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt .
<2 ) Lörrach . sZehntablösung betreffend .)

Die Gemeinde Lörrach hat mit der hiesigen Stadt¬
pfarrei über die Ablösung des Pfarrzehntens einen
Vertrag abgeschlossen , welcher bereits von der
höhern geistlichen und von der Finanzbehörde
genehmigt worden ist . Etwaige Ansprüche an
das Ablösungskapital müssen daher binnen drei
Monatrn um so gewisser geltend gemacht wer¬
den , als sonst die Gläubiger mit ihren Forderun¬
gen lediglich an die bisher zehntberechtigte Pfar¬
rei verwiesen werden .

Lörrach den 21 . November 1837 .
Großherzvql . Bezirksamt .

(2 ) Lörrach . sZehntablösung betreffend . )
Die Gemende Kandern hat im Wege gütlicher
Uebereinkunft den auf der Gemarkung haftenden
Domanialzehnlen abgelößt und nachdem der ab-
schlossene Vertrag auch die Genehmigung der
Finanzbehörde erlangt hat , so werden etwaige
Betheiligte hiermit aufgefordert , bei Vermeidung
deS im § . 17 . des AblösunqSgesetzeS angedrohten
RechtsnachtheilS ihre Ansprüche auf daS Zehnt¬
ablösungskapital binnen 3 Monaten unfehlbar
geltend zu machen .

Lörrach den 20 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

j .



( 2 ) Müllheim . sZehntablöfungSvertrag .I

Awischtn Großh . DomLnenverwaltung Müllheim

und der Gemeinde Niederweiler ist wegen Ab «

lisung de» DomanialzehntenS in dortiger Gemar¬

kung ein Vertrag abgeschlossen worden » wa » wir

mit der Aufforderung an diejenigen , welche an

dem Ablösung - kapitale irgend Rechte zu haben

glauben , bekannt machen , binnen 3 Monaten

ihre Ansprüche dahier geltend zu machen, widri¬

genfalls sie sich lediglich an den Zehntberechtigten

zu halten haben.
Müllheim den 20 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Müllheim . sZehntablösungsvertrag .j

Zwischen Großh . Domänenverwaltung Müllheim

und der Gemeinde Oberweiler ist wegen Ablösung
deS DomanialzehntenS in der dortigen Gemarkung
ein Vertrag abgeschlossen worden , was mit der

Aufforderung an diejenigen , welche an dem Ab -

lösungSkapitäle irgend Recht zu haben glauben ,
bekannt gemacht wird , binnen 3 Monaten ihre

Ansprüche dahier geltend zu machen , widrigen¬

falls sie sich lediglich an den Zehntberechtigten zu

halten haben .
Müllheim den 20 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Müll heim . sZehntablösungSvertrag .j

Zwischen der Pfarrei Auggen und der Gemeinde

DögiSheim ist wegen Ablösung des der Elstern

in VögiSheimer Gemarkung zugestandenen Nuß -

zehntens ein Vertrag abgeschlossen worden ., was

wir mit der Aufforderung an Diejenigen , welche

an dem Ablösungskapitale irgend Rechte zu haben

glauben , bekannt machen , solche binnen 3 Mona¬

ten dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie

sich lediglich an den Zehntberechtigten zu halten

haben . Müllheim den 21 . November 1837 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

(2 ) Wald sh u t . sDie Ablösung des Zehn¬

ten- zu Schmerzen betreffend. ^ Ueber Ablösung
de- Zehntens zu Schmerzen ist zwischen der Großh .

Domänenverwaltung zu Tbiengen mit Gemehmi -

gung der Großh . Hvfdomänenkammer und zwi¬

schen der Gemeinde ein Vertrag abgeschlossen
worden , was mit der Aufforderung öffentlich be¬

kannt gemacht wird , daß alle Ansprüche auf das

Zehntablösungskapital bei Vermeidung deS im

§ . 17 . des Ablösungsgesetzes angedrohten Nach -

rheils binnen 3 Monaten gehörig gewahrt wer¬

den müssen.
WaldShut den 10 . November 1837 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(2) Wald - Hut . sDie Ablösung de- Zehn¬
ten- zu Willmendingen betr.j Ueber Ablösung
des Zehntens zu Willmendingen ist zwischen der
Großh . Domänenverwaltung zu Thiengen mit
Genehmigung der Großh . Hofdomänenkammer
und zwischen der Gemeinde ein Vertrag abge¬
schlossen worden , wa - mit der Aufforderung
öffentlich bekannt gemacht wird , daß alle Ansprüche
auf das Zehntablösungskapital bei Vermeidung
deS im § . 17 . deS Ablösungsgesetzes angedrohten
Nachtheils binnen 3 Monaten gehörig gewahrt
werden müssen.

WaldShut den 10 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Jestetten , sVakante Aktuarsstelle , j
Bei diesseitigem Amte wird bis zum 1 . Januar
k. I . eine Aktuarsstelle mit einem einstweili¬
gen Jahrsgehalt von 440 fl . und den gewöhnlichen
Accidentien vakant . Eine Erhöhung dieses Ge »

Halts steht in Aussicht . Hiezu lusttragend «
RechtSpraktikanten oder tüchtige Scrtbenten wollen

sich binnen 3 Wochen unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse anher melden .

Jestetten den 27 . Nov . 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .
Die neuerrichte zweite Hauptlehrerstelle an

der kath . Volksschule zu Forchheim , Amt « Ken-

zingen , ist dem Schulkandidaten Anton Diete¬

rich , bisherigen Unterlehrer zu Wyhl , im näm¬
lichen Amtsbezirk übertragen worden .

Einige Agenturen in der Nähe von Karlsruhe
haben den hiesigen Bürger und Handelsmann
C. F . Hager als Unteragent für die ausserhalb
ihres DomicilS zu besorgenden Mobiliar -Versi ,

cherungsaufnahmcn verwendet , da derselbe inzwi¬
schen ihren Erwartungen nicht zu entsprechen im
Stande ist, so

' sehen wir uns auf das Ansinnen
gedachter Agenturen zu der Erklärung veranlaßt ,
baß Hagerdergleichen Verrichtungen in Zukunft
nicht mehr vornehmen darf. Zugleich ersuchen
wir die löblichen Orlsvorstanden , die von Hager

nach dieser Bekanntmachung etwa aufzunehmen¬
den Declarationen nicht lrgalisiren , sondern die

Gemeinsangehörigen , welche ihr Fahrnißvermögen
bei der badischen Gesellschaft zu versichern wün¬

schen , unmittelbar an die Bezirksagenten verwei¬

se» zu wollen .
Karlsruhe den 28 . November 1837 .

Berwaltungsrath der bad. Gesellschaft deS Phönix .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller 'schen Hofbuchhandlung .
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